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Vor Lugano.
Chamberlain will nicht kommen.

Die diesmaligen Verhandlungen des Völkerbundrates
beginnen am Montag in Luganv. Die Beſprechung in
Lugano iſt vhne Zweifel von ganz außerordentlicher
Wichtigkeit, ſoll ſie doch endlich die Grundlagen und Richt
linien für die geplante Repargationskonferen z
feſtlegen. Um ſo bemerkenswerter iſt die Nachricht, daß
Chamberlain, der Außenminiſter Englands, im
letzten Augenblick ſein Erſcheinen in Frage geſtellt hat mit
der Begründung, die Krankheit des Königs von England
d ihn möglicherweiſe verhindern, nach Lugano zu
reiſen.

Jn gut unterrichteten Londoner Kreiſen wird die
Richtigkeit der Genfer Meldung, daß Chamberlain an der
Tagung des Völkerbundrates nicht teilnehmen werde, be
ſtritten. Nach den gegenwärtigen Plänen werde er am
Sonnabend zur Teilnahme an der Ratstagung abreiſen.

Die Fahrt nach Lugano.
Gedämpfte Erwartungen.

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann verabſchiedete
ſich am Freitag vor der für den Abend vorgeſehenen Ab
reiſe nach Lugano vom Reichspräſidenten von Hindenburg.
Mittags fand noch eine kurze Miniſterbeſprechung über
Lugano in Berlin ſtatt. Dr. Streſemann wird be
gleitet von dem Staatsſekretär Dr. v. Schubert, dem
Miniſterialdirektor Gaus und einer Arczahl von Sach
verſtändigen. Die Ratstagung in Lugano ſoll bis zum
16. oder 18. Dezember dauern. Der franzöſiſche Außen
miniſter Brian d iſt bereits Freitag morgen nach Lugano
abgereiſt, ebenſo hat ſich auch Chamberlain, Eng
lands auswärtiger Miniſter, deſſen Erſcheinen angeblich
wegen der Krankheit des Königs in Frage geſtellt war,
entſchloſſen, beſtimmt an der Ratstagung teilzunehmen und
baldigſt einzutreffen. Am Sonntag werden die Srei
Außenminiſter in Lugano verſammelt ſein und man
nimmt an, daß ſie alsbald über die wichtigen Dinge, die

zur Entſcheidung ſtehen, in Verbindung treten werden.
Montag vormittag ſoll die Tagung des Völkerbund

rates durch Briand eröffnet werden. Jm Mittelpunkt
der Verhandlungen ſteht nach dem Programm der

Die deutſche Rot in Oſtpreußen

Ein deutſches Kultur
und Wirtſchaſtsglied.

Wiedervereinigung ungbweisbar.
Der Reichsverband Heimattreuer Oſt- und Weſt

preußen veranſtaltete im Hotel Prinz Albrecht in Berlin
einen Empfang, in deſſen Verlauf die wichtigſten, die Pro
vinz Oſtpreußen bewegenden Fragen beſprochen wurden.
Es hatten ſich nicht allein eine zahlreiche Geſellſchaft in
Berlin lebender Oſt und Weſtpreußen eingefunden, ſon
dern auch Beſucher aus der gefährdeten Oſtmark, viele Ver
treter der Preſſe und prominente Perſönlichkeiten der
Reichs und Staatsbehörden. Der Empfang geſtaltete ſich
zu einer machtvollen Kundgebung für die ſo ſtark getrof
fenen öſtlichen Gebiete des Reiches.

Selbſtverſtändlich iſt es, daß man oſtpreußiſche Fragen
nicht beſprechen kann, ohne dabei die immer wiederkehren
den Bemühungen der Polen zu charakteriſieren, die ohne jede
innere Berechtigung verſuchen, dort die nationalen Grenzen
zu verſchieben und ſich und fremde Herrſchaft an die Stelle
der deutſchen Eigenart zu ſetzen.

Oberpräſident Siehr Königsberg
gab eingehende Ausführungen über die wirtſchaftliche und
kulturelle Bedeutung Oſtpreußens für das Reich. Die Wir-

Fungen des polniſchen Korridors lägen nicht in erſter Linie
auf dem Verkehrsgebiet, ſondern vor allem auf wirtſchaftlichem
Gebiet. Der Korridor ſtelle jetzt für Oſthreußtzen ein wirt
ſchaftlich totes Gebiet dar. Die wirtſchaftliche Bedeutung der
ärariſchen Landesteile werde in der Sffentlichkeit zugunſten

ſache
reichende Exiſtenzmöglichkeit mehr bieten könne. Der
Redner forderte ausreichende Reichs und Staatskredite

litauiſche polniſchen Streitfall, wobet die beiden
Länder durch den Miniſterpräſidenten Wolsemaras
und den polniſchen Außenminiſter Zaleſki vertreten
ſein werden. Aber dieſe Frage dürfte, ſo wichtzg ſie im
allgemeinen auch iſt, doch zurückſtehen gegen die mehr in
offiziellen Dinge, die hinter den Kukiſſen vor ſich gehen
werden. Das iſt die Fühlungnahme zwiſchen den drei
Herren Streſemann, Briand und Chamberlain über die
Konſtituierung der

Sachverſtändigenkonferenz
zur Schuldenregelung.

Während zu Anfang, als die Einſetzung dieſer Sach
verſtändigenkonferenz von Deutſchland angeregt wurde,
die Hoffnungen groß waren, ſind mittlerweile die Erwar
tungen doch weſentlich gedämpft worden. Ohne
Zweifel hat ſich die Situation mittlerweile ſo entwickelt,
daß England den Wünſchen Frankreichs faſt voll
ſtändig nachgegeben hat und Deutſchland ſich einer ge
ſchloſſenen Front dieſer beiden Männer gegenüberſieht.
Freilich beſteht immerhin noch die Annahme, daß unter
Umſtänden auch Amerika ein gewichtiges Wort ſprechen
könnte, aber nach den abweiſenden Außerungen Chamber
lains in den letzten Tagen und dem ganzen zurückhalten
den Verhalten der engliſch Regierung kann man kaum er
warten, daß nun alsbald eine wenigſtens für Deutſch
land einigermaßen befriedigende Löſung geſunden wird.

Die Rheinlandräumung
ſteht man kann noch ſo oft veteuern, daß ſie mit der
Schuldenregelung nichts zu tun habe im Hintergrunde
Frankreich vbeteuert, bereit zu ſein zur endlichen Bereini
gung der Kriegsſchulden. Aber, und das läßt ſich nicht
verkennen, es will beſondere Vergütungen herausſchlagen
für eine rechtmäßig ſchon längſt fällige, von ihm aber als
„verfrüht“ vezeichnete Räumung der beſetzten Gebiete.

Dieſe Sonderleiſtungen kommen aber, vom deut
ſchen Standpunkt aus geſehen, abſolut nicht in Frage
und müſſen von uns auf das entſchiedenſte abgewieſen
werden.

Wird nun in Lugano eine Form gefunden, die auch
für Deutſchland annehmbar iſt? Das iſt die Frage, um
die ſich alles drehen wird. Einſtweilen muß man der
Entwicklung nicht ganz peſſimiſtiſch, aber doch ohne große
Hoffnungen entgegenfehen.

der weſtdeutſchen Jnduſtrie vielfach unterſchätzt. Wenn nach
den Bexechnungen der oſtpreußiſchen Landwirtſchaftskammer
Oſtpreußen ſich in dein Maße als landwirtſchaftliche über
ſchuüßprovinz herausgebildet habe, daß es außer Her eigenen
Bevölkerung in Stadt und Land noch etwa drei Millionen
Menſchen mit Brot und Fleiſch ernährt, ſo dürfte dieſe Feſt
ſtellung allein beweiſend dafür ſein, wie ſehr das übrige
Deutſchland ein Jntereſſe an einer wirtſchaftspolitiſch pfleg
lichen Behandlung Oſtpreußens haben müſſe. Die größte Be
deutung Oſtpreußens für das Reich läge letzten Endes darin,
daß Oſtpreußen der letzte ſtehengebliebene Eckpfeiler des
Deutſchtums im Nordoſten gegenüber andersartigen Kulturen
und Nationen ſei. Er trat in dieſem Zuſanmmenhang mit
aller Energie den törichten Gerüchten entgegen, wonach man
daran denke, Oſtpreußen gegen irgendeine Gegenleiſtung aus
zutauſchen oder abzutreten. Oſtpreußen könne und werde die

Hoffnung auf räumliche Wiedervereinigung mit dem übrigen
Deutſchland niemals aufgeben.

Freiherr von GaylKönigsberg,
Mitglied des Reichsrates und des Preußiſchen Staats
rates, behandelte ſodann in einem Referat Landwirt

ſchaft und Siedelung in Oſtpreußen. Jnmitten einer allge
meinen mitteleuropäiſchen Agrarkriſe ſei, ſo führte der
Redner u. a. aus, die oſtpreußiſche Landwirtſchaft be
ſonders unrentabel. Man ſtehe vor der furchtbaren Tat

daß Oſtpreußen ſeinen Bewohnern keine aus

und Wiederherſtellung der Rentabilität der Land wirtſchaft.
Max Worgätzki-Allenſtein, Vorſitzender des

Kulturvereins Maſuren und Ermland, wandte ſich vor
allem gegen die polniſche Auffafſſung, daß es keine Korri
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Kieine Zeitung für eilige Leſer
Reichspräſident von Hindenburg gratulierte in einemherzlichen Telegramm dem neuen öſterreichiſchen Bundesprä

ſidenten Miklas zu ſeiner Wahl.
Die deutſche Delegation für die Völkerbundratstagungen

in Lugano mit dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann an
der Spihe reiſte am Freitag abend von Berlin ab.

Die Aufſtandsbewegung in Afghaniſtan gegen den König
Aman Ullah nimmt bedrohliche Formen an. Die Reſidenz
Kabul ſoll von den Auſſtändiſchen vollſtändig eingeſchloſſen ſein.

Der chileniſche Dampfer „Quinteros“ iſt nach einem Zu
ſammenſtoß mit einem anderen Dampfer geſunken. 17 Per
ſonen ſind ertrunken.

In einem peruaniſchen Bergwerk kamen durch Waſſer
einbrüch 64 Perſonen ums Leben.

dorfrage, ſondern nur eine Oſtpreußenfrage gebe. Die
Polen behaupteten das Deutſchtum hätte in Oſtpreußen
überhaupt keine Daſeinsberechtigung. Aber, wenn im
heutigen Oſtpreußen in gewiſſen Teilen neben der deut
ſchen auch eine fremde Sprache klinge, hätten die Polen
darum die Berechtigung, den deutſchen Charakter Oſt
preußens anzuzweiſeln oder gar nationale Anſprüche für
ſich zu erheben Der polniſchen Minderheit, ſagte der
Redner, ſoll Recht auf ein eigenes nationales Leben zu
geſtanden ſein, allerdings nur im Rahmen der deutſchen
ſtaats bürgerlichen Verpflichtung.

Im Reichstag
at die Deutſchnationale Volksparket einen Anrn dem Unverzügliche Vorlage des Gut

achtens über die oſt preußiſche Landwirtſchaft ver
langt, Zuſchüſſe für Schul Fürſorge und n on beſchleunigte Umſchuldung, Mittel zur Abdeckung von Zinſen,
Kreditverbeſſerung, Stundung der Steuern und ähnliche Hilfs
maßnahmen gefordert werden. e

S SeF. I eDie Pfalz iſt deutſch!
Zehn jährige Beſetzung.

In Berlin fand, veranſtaltet vom Verein der Pfälzer,
zum Gedächtnis der zehnjährigen Beſetzung der Pfalz eine
ernſte, von tiefem vaterländiſchen Geiſt erfüllte Gedenk
ſtunde ſtätt. Als Vertreter des Reichskanzlers war
Miniſterialrat Feßler erſchienen, ferner bemerkte man Ver
treter der bayeriſchen Staatsregierung und den Chef der
Heeresleitung, General Heye. Nach verſchiedenen Rednern
ſchloß Oberbürgermeiſter Dr. Weiß ſeine Anſprache mit
den Worten: „Eines ſteht groß in den Himmel gebrannt:
Alles darf untergehn, Deutſchland, unſer Kinder und
Vaterland, Deutſchland muß bveſtehn.“

Die Verſammlung nahm dieſe Erklärung mit ſtür
miſchem Beifall entgegen. Es wurden im Sinne dieſer
Erklärung Telegramme geſandt an Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann, an die bayeriſche Staats und die Pfalz
regierung. Zum Schluß der würdigen Feier verſicherten
alle Anweſenden ihre Treue zur Pfalz in einem begeiſtert
n Hochruf, an den ſich das Deutſchlandlied

oß.
Abkommen Preußen Hamburg.

Gemeinſame Arbeit.
Jn dem bei dem Beſuch des preußiſchen Miniſter

präſidenten Dr. Braun in Hamburg mit den Ham
burger Behörden vereinbarten und von beiden Seiten
unterſchriebenen Abkommen bekunden die Regierungen der
Länder Hamburg ünd Preußen die übereinſtimmende Auf
fäſſüng, daß die einheitliche Entwicklung des hamburgiſch
preußiſchen Wirtſchaftsgebietes an der unteren Elbe not
wendig iſt, und erklären ihre Bereitwilligkeit, die hierzu
erforderlichen Maßnahmen in gemeinſamer Arbeit ſo zu
treffen, als vb Landesgrenzen nicht vorhanden wären.

Oeſterreichs neuer Bundespräſident.
Der bisherige Präſident des Sſterreichiſchen National

rates, Wilhelm Miklas, Kandidat der ChriſtlichSozialen,
wurde im dritten Wahlgange mit 94 von 120 gültigen
Stimmen bei 91 leeren Stimmzetteln der Sozialdemo
kraten zum neuen öſterreichiſchen Bundespräſidenten an
die Stelle Dr. Hainiſchs gewählt.

Wilhelm Miklas,
der neue Präſident, wurde am 15. Oktober 1872 als Sohn
eines Poſtheamten in Krems an der Donau (Niederöſterreich)
geboren. Er ſtudierte von 1890 bis 1895 an der Wiener
Univerſität, widmete ſich nach Ablegung der wiſſenſchaftlichen
Lehramtsprüfung dem Lehrfache und wurde Gymnaſial
profeſſor und direktor in Horn (Niederöſterreich). Miklas
gehörte ſeit 1908 dem Nieder öſterreichiſchen Landtage und ſeit



1912 dem Landesſchülrate an. Nach dem Kriege würde er
von der Chriſtlichſoziglen Partei in die Oſterreichiſche Natio
nalverſämmlung gewählt und 1920 zum Staatsſekretär für
Kultus ernannt. Auch wurde er 1920 zum Mitglied und
1923 ſowie 1927 zum Präſidenten des Nationalrates gewählt.
Er gilt als überzeugter Anhänger des Anſchlußgedankens.
Der Ehe, die Miklas im Jahre 1900 mit Leopoldine Heidinger
geſchloſſen hat, ſind zwölf Kinder entſproſſen.

Steuerſenkung verlangt.
Beratungen des Induſtrie und Handelstages.

Der Hauptausſchuß des Jnduſtrie und Handelstages trat
unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten Franz von
Mendelsſohn zuſammen. Im Vordergrund der Tagung
ſtanden wichtige wirtſchaſtspolitiſche und ſozialpolitiſche
Fragen Die allgemeine Kapitalknappheit hat insbeſondere
in Zuſammenhang mit der Reparationsbelaſtung für Deutſch
land eine Kreditverteuerung auf nahezu das Doppelte anderer
großer Länder zur Folge. Hierin liegt die ſtärkſte Urſache der
Notlage der Laänd wirtſchaft. Es bedarf einer planmäßigen
Senkung der SteuernMit beſonderen Nachdruck wurde betont, daß der Aus
gang der gegenwärtigen ſchweren Kriſe des Schlichtungs-
weſen s für die deutſche Volkswirtſchaft von entſcheidender
Bedeutung und eine Reſorm nicht nur im Verwaltungswege,
ſondern vor allem durch Geſetz zur Rückführung der not
wendigen ſtärkeren volkswirtſchaftlichen Verantwortung un
entbehrlich iſt.

Wer wird Parteiführer?
Der Reichsausſchuß des Zentrums trat Freitag zu

einer Sitzung zuſammen. Die Verhandlungen waren ver
traulicher Natur. Jn ihrem Mittelpunkt ſtand die
Wahl des neuen Parteivorſttzenden. Der Reichsausſchuß
hat die Aufgabe, ihm geeignet erſcheinende Perſönlich-
keiten dem Parteitag zur Wahl vorzuſchlagen. An erſter
Stelle der Anwärter auf den Poſten des Parteivorſitzen
den ſtand Abgeordneter Stegerwald. Seine Kandi
datur war jedoch ſtark umſtritten und begegnete zum Teil
einer recht ſtarken Minderheit. Insbeſondere die Ver
treter der Beamtenorganiſation der Zentrumspartei
lehnten Stegerwald unter Hinweis auf ſeine bekannte
Stellung zur Frage des Berufsbeamtentums mit großer
Entſchiedenheit ab. Die Verhandlungen des Reichsaus-
ſchuſſes zielten darauf ab, wenn irgend möglich einen
Ausgleich der Gegenſätze herbeizuführen.

In einer vorhergegangenen Vorſtandsſitzung wurde
von einem Schreiben des früheren Reichskanzlers und

ſeitherigen Vorſitzenden Marx Kenntnis gegeben, in dem
dieſer von ſeinem Rücktritt von der Parteiführung offiziell
Mitteilung macht. Der Parteivorſtand nahm dieſen Ent
ſchluß des bisherigen Vorſitzenden mit Bedauern entgegen.

Zu BrockdorffRantzaus Gedenken.
Ehrenvoller Nachruf.

Die „Deutſche Geſellſchaft zum Studium Oſteuropas“ ver
anſtaltete in Berlin eine Gedächtnisferer für den ver

orbene eben deutſch after in Moskau, Grafen
e eamten des Ausruſſtſchen Botſchaft ſo großees er orbenen L eUnd w aftlichen Lebens erNach en re chauartett vor
Inda Heer ſprach der Präſident der

eſelſchaft, Staats miniſter Dr. Schmidt Ott, vor dem
bis auf den letzten Platz gefüllten Saal einige einleitende
Worte. Alsdann widmete

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
dem Verſtorbenen namens des Auswärtigen Amtes Worte des
Gedenkens und verte ſein Wirken Und Leben, wobei er
beſonders ſeine Liebe zu Volk und Vate land hervorhob, die
die Richtſchnur ſeines Handelns geweſen ſei. In feinem letzten
Lebensabſchnitt in Moskau habe er zwei Welten miteinander
verbunden. Hierauf ergriff der Sowjetbotſchafter in
Berlin Kreſtinſki, das Wort und vetonte, wieviel Ver
trauen und Verehrung ſich BrockdorffRantzau in Ritßland er
worben habe. Er ging dann kurz auf die bedeutſame Rolle
ein, die dieſer in der Geſchichte Deutſchlands und Rußlands
ſeit dem Kriege geſpielt habe. Sowohl in ſeinem wie im
Namen des Außenkommiſſars Tſchitſcherin widmete er dem
Hingeſchiedenen herzliche Worte des Gedenkens. Als dritter
Redner ſprach dann Profeſſor Dr. Hoetzſch und ſchilderte
auf Grund ſeiner perſönlichen Beziehungen zu dem Botſchafter
Deſſen Charakter und Lebenseinſtellung und ſeine Verdienſte
in der deutſchen Außenpolitik. Zum Schluß ſprach namens der
deutſchen Induſtrie Geheimrat Kaſtl und gäb dem Dank der
deutſchen Wirtſchaft Ausdruck für das, was der Verſtorbene
geleiſtet habe

Ein Meiſter des Kreditbriefſchwindels.
Verhaftung eines Langgeſuchten.

Ein Kreditbriefſchwindler, der in zahlloſen Städten vieler
Länder Rieſenſum men erbeutete, iſt jetzt unſchädlich ge
macht worden. Es handelt ſich um einen Mann, der ſich von
verſchiedenen Banken Briefe auf kleinere Summen ausſtellen
ließ, dieſe durch Fälſchungen erhöhte und dann in allen
Ländern Vanken auſſuchte, um jedesmal erhebliche Beträge
abzuheben. Das Treiben des Schwindlers, der verſchiedene
Namen führte und viele Sprachen beherrſcht, geht ſchon viele
Jahre hindurch. Die Kreditbrieſfe lauteten ſtets auf hoch
wertige Valuten. Geſchädigt wurden u. a. holländiſche,
fraän zöſiſche und ine auſ Banken. Auch in
Konſtantinopel iſt der Schwindler aufgetreten.

Jn Deutſchland hat er wiederholt Verſuche gemacht,
die ihm aber nur zum kleinen Teil gelangen. Ein Bank
detektiv ermittelte den Vielgeſuchten in einem kleinen Pariſer
Hotel und die Pariſer Kriminalpolizei nahm ihn dann über
raſchend ſeſt, mit ihm einen zweiten Mann, deſſen Rolle noch
nicht geklärt iſt. Der Schwindler beſaß noch 180 000 Frank.
Wer er eigentlich iſt, weiß man noch nicht.

GSchwerer Schiffszuſammenſtoß.
e Siebzehn Perſonen ertrunken.

Der chileniſche Dampfer „Quinteros“ iſt nach einem
ſchweren Zuſammenſtoß mit dem Dampfer „America“ der
gleichen Nationslität auf der Höhe von Punta Paquica
geſunken. Siebzehn Perſonen ſind ertrunken. Der Ka
pitän der „Quinteros“ und ein großer Teil der Beſatzung
wurden gerettet.

Aeberſchwemmung im Bergwerk.
64 Todesopfer.

Jn ein Bergwerk bei Morococha (Peru) drang Waſſer
aus einem benachbarten großen Waſſerwerk ein. Nach

uns gerade

Schätzungen des Arbeits miniſteriums find bei der Uber
flutung der Grube 27 Perſonen ums Leben gekommen,
nach nichtamtlichen Schätzungen 64

Furchtbare Exploſionskataſtrophe.
Drei Dienſtmädchen getötet.

Drei Dienſtmädchen, die in einer Ortſchaft in der
Nähe von Fürſtenau tätig waren, verſuchten den Ferß
boden mit Dapolin zu reinigen. Hierbei kamen ſie Sem
Ofen zu nahe, worauf eine furchtbare Exploſion entſtand.
Die Kleider der Mädchen ſtanden im Augenblick in Flam
men. Mit ſchweren Brandwunden mußten ſie in das
Krankenhaus gebracht werden, wo ſie ihren Verletzungen
erlagen.

e

Mord auf dem Lande.

Die Bluttat der Magd.
Ein Landwirt in Valenſol (Frankreich) ſowie ſeine

Frau und ſeine beiden Kinder ſind in einem zwei Kilo
meter vom Dorfe entfernten Bauernhof von einer Magd
ermordet worden. Offenbar liegt Raubmord Lor.

Wer iſt der Täter?
Die 35jährige ledige Landarbeiterin Minna

Reichow war aus ihrer Wohnung in Zirchow, die ſie mit
khrer ſchwerkranken Mutter teilte, weggegangen, um an
ihrer Arbeitsſtelle rückſtändigen Lohn abzuholen. Dort ift
ſſie nicht eingetroffen. Die von der Kösliner Kriminal
polizei geſichteten Fußſpuren zeigen, daß ſie in Begleitung
einer männlichen Perſon quer über das Feld zu einem
etwa 500 Meter von dem Gutshof entſfernten Strohſchober
ging, in dem ihre Leiche mit einer tiefen Schnittwunde im
Hals aufgefunden wurde.

Ein 15jähriger Mörder
In Buchholz im Weſterwald wurde die Händlerin

Stockhaufen mit mehreren Veilhieben am Kopf tot in
ihrer Wohnung aufgeſfunden. Als Täter wurde der 15-
jährige Ackerknecht Joſeph Zimmermann ermittelt, der bei
der Frau Zigarettenſchulden hatte. Als er von ihr des
wegen gemahnt wurde, erſchlug er die Frau. Der jugend
liche Mörder wurde verhaftet. Er iſt geſtändig.

Zweiter Advent.
Ev. Joh. 6, 27: Wirket Speiſe, nicht die vergänglich

iſt, ſondern die da bleibt in das ewige Leben.

Auch das gehört zur Weihnachtsvorbereitung, das
emſige Rüſten in der Küche. Feſtlich ſoll auch die Speiſe
in den frohen Tagen ſein, anders und beſſer als ſonſt im
Lauf des Jahres. Darum werden die Kuchen gebacken
und die Pfefferkuchen und andere Leckereien beſorgt.
Früher hat auch dieſe die Hausfrau gebacken. Heute ge
ſchieht das vielfach nicht mehr. Es iſt ſchade aber der
Grundzug iſt ja auch ſo geblieben auch beſſere Speiſe
zum ſchönſten Feſt. Und dagegen läßt ſich wieder an ſich
gar nichts ſagen. Es iſt verſtändlich und gut gemeint

und darum hat es ſein Recht. Aber zweierlei ſollte es
s gerade in dieſen Wochen zum Nachdenken geben. Zu

erſt Iſt nicht auch darin, im Eſſen und Trinken zum Feſt,
bei uns manches agusgeartet? Jſt nicht das viel
fach zur Hauptſache geworden, was doch bloß Begleit
erſcheinung ſein ſollte? Jſt's hei dir auch ſo, daß du kein
rechtes Weihnachten haſt, wenn du nicht auch dabei ſchlemn
men kannſt? Dann iſt's ſchlimm dann iſt das Recht
zum Unrecht geworden. Und damit hängt das
zweite eng zuſammen. Das beſſere Eſſen, der Kuchen zu
mal, ſollte doch nur ein Ausdruck der dankbaren Freude
in den Feiertagen ſein, ſollte doch im Grunde nur dazu
dienen, die eigentliche Freude zu heben. Wär's nicht gut,
daran zu denken, daß die rechte Freude des Feſtes noch
mehr gehoben würde durch eine beſondere Speiſe
für die Seele Sollten wir uns nicht darauf be
ſinnen, daß wir auch der Seele für die Feiertage einmal
die Alltagsſpeiſe entziehen, ihr Kuchen geben könnten
Denken wir einmal an den Umgangston untereinander,
mit den Untergebenen, mit den Kindern. Wär's nicht
ſchön, ihn für dieſe Wochen zarter, herzlicher, freundlicher
ſein zu laſſen Auch wahrhaftiger, auch ſauberer? Den
kann man freilich nicht im Laden kaufen wie den Pfeffer
kuchen, den muß man ſchon ſelbſt bereiten. Aber mit nur
ein bißchen gutem Willen ginge es ſchon und der Er
folg wird meiſtens überraſchend ſein. Und Feſtſpeiſe
für die Seele iſt's nicht wunderſchön, wenn Vater
und Mutter ſtille Stunden finden und den Kindern aus
eigenen Weihnachtserinnerungen eine Feſtſpeiſe bieten für
ihre jungen Seelen Und Feſtſpeiſe: Müſſen immer die
ſelben Alltagsgeſpräche durchs Haus kriechen, auch in
dieſen Wochen Sollten nicht die ſchönen Advents und
Weihnachtslieder ſie dann und wann ablöſen ſollten
nicht die alten heiligen Geſchichten einmal abends an
Familientiſch die Herzen erheben über die graue Alltäg-
lichkeit? Pfefferkuchen zu kaufen und Kuchen zu backen iſt
gewiß gut aber Feſtſpeiſe für die Seele zu ſpenden, das iſt
noch viel beſſer. Es gehört gewiß zum e H.

Berliner Produrtenbörſe
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt ver

100 Kilogramm in Reichsmark

h 6. 12 12 6. 12Weiz., märk. 206-208 206-208 Weizkl. f. Bln. l4,2 14,2
pommerſch. NRogkl ſ. Bln 14,2Rogg., märk. 201-204 201-204 Raps e S
pommerſch. c Leinſaatweſtpreuß S Vikt Erbſen 1249 41,050,0Wintergerſte 198-205 198 205 kl. Speiſeerbſ. S

Sommergerſte FuttererbſenHafer märk. 192-200 194-202 Peluſchken S S
pommerſch. Ackerbohnenweſtpreuß. Wicken 27,0-29,5 27,0-29,5

Weizenmehl Lupin., blaue 14,0-14,5 14,0-14,5
p. 100 kg fr. Lupin., gelbe 16,5-17,5 16,5-17,5
Brl. br. inkl. Seradella SSack (feinſt. Rapskuchen 19,920,3 19,9-20,3Mrk. u. Not. 26,0-29,026,0-29, o Leinkuchen 26,0-25,2 25,0-25,2

Roggenmehl Trockenſchtzl. 13,0-18,6 13,2-13,6
p. 100 Ko fr. SoyaSchrot 22,0-22,6 22,0-22,6

Berlin br. e Sinkl. Sack 25,6-28,6125,6-28,6 Kartoffelflck. 18,8-19,5 18,8-19,5

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Am Sonntag, den 9., 16. und 23. Dezember cr.
können die Geſchäfte in Annaburg von 11 bis einſchl.
18 Ahr offen gehalten werden.

Annaäburg, den 20. November 1928.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Steuerpflichtigen werden aufgefordert, die Haus

zins, Staats und Gemeindegrundvermögensſteuer für den
Monat Dezember 1928, bis zum 15. d. Mts. an unſere
Gemeindekaſſe zu entrichten. Vom 16. ds. Mts. ab werden
Verzugszinſen erhoben.

Annaburg, den 7. Dezember 1928.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und Kriegs

hinterbliebene, Sozial und Kleinrentner ſowie ſonſtige
Hilfsbedürftige hält am Mittwoch, den 12. Dezember 1928,
von 10 Ahr an im großen Sitzungsſaale des Rathauſes
Sprechſtunden ab.

Es iſt jedem Gelegenheit gegeben, am Sprechtage dort
Anträge zu ſtellen bezw. Wünſche vorzubringen.

Annaburg, den 7. Dezember 1928.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Lokales und Provinzielles.
Der „Kupferne“ Sonntag. Er iſt der erſte der

drei poetiſchen Sonntage, die das Weinachtsfeſt vorbereiten.
Der Kaufmann wiartet ſehnlich darauf. Das nöitge Klein
geld ſoll in ſeine Kaſſe kommen, So verſteht er den
Metallklang dieſes Sonntages. An Pfennige wird er dabei
nicht denken, möglichſt auch nicht an Fünfer und Groſchen,

ſondern ſchon an Silber oder Papierſcheine. Für ihn iſt
alſo der Kupferne Sonntag der eigentliche Anfang ſeines
Weihnachtsgeſchäftes. Die Schaufenſter zeigen ſich jetzt in
voller Pracht. Ungezählten Neugierigen und Kaufluſtigen bieten
ſie Anreiz. Welche Wünſche entfeſſeln ſie! Für jedes iſt
was da! Faſt ſcheint es, als wenn das Schaufenſter größer
als der Laden. Was der Beſucher nicht ſieht, kauft er nicht.
So breitet man vor ihm aus und läßt die Ware für ſich
ſelbſt ſprechen. Die Kinder aber ſtehn draußen vor all den
Herrlichkeiten und bewundern ſich, daß die Erwachſenen ſo
viel kaufen. Wiſſen denn dieſe klugen großen Leute nicht,
daß es viel einfacher iſt, ſich die gewünſchten Geſchenke vom
Ehriſtkind bringen zu laſſen Das Chriſtkind iſt ja ſo reich!
Holde Einfalt! Die Erwachſenen aber kaufen,

Aunaburg, 8. Dezember. Der Naturheilverein feiert
heute abend ſein 30jähriges Stiftungsfeſt. Morgen
Sonntag begeht der Männergeſangverein im „Goldenen
Ring“ die Feier ſeines 90jährigen Beſtehens im Kreiſe
n Mitglieder, einiger Ehrengäſte und deren Ange

örigen.
Prettin. Die Lehrerin Fräulein Hildegard Schober

iſt auf Grund der Verfügung der Regierung für Kirchen
und Schulen vom 26. 11. 1928 mit Wirkung vom 1. Sep
tember 1928 im Geſamtſchulverband Prettin engültig ange
ſtellt worden.

Elſter. (Gefaßter Schaufenſterdieb. Des Nachts
wurde hier dem Büchſenmacher Krüger die Schaufenſter
ſcheibe eingeſchlagen und von der Auslage Waffen und
Munition geſtohlen. Als Täter konnte der Arbeiter Willy
Däumichen von hier ermittelt und zur Anzeige gebracht
werden.

Seyda. (Keine Einigung über die kommunalen Zu
ſchläge Da ſich die Stadtverordneten über die Höhe der
Realſteuerzuſchläge nicht einigen konnten ſind die beiden von
kommuniſtiſcher Und von der Gegenſeite gemachten Vorſchläge
der Aufſichtsbehörde zur Entſcheidung unterbreitet worden.

Mellnitz. (Ertappte Wilderer.) Einem Jagdpächter
gelang es, zwei Schlingenſteller auf friſcher Tat zu ertappen,
bei e außer Schlingen auch Schußwaffen gefunden
wurden.

Torgau, 4. Dezember. Eine hübſche Submiſſionsblüte
erwuchs aus der kürzlich ergangenen Ausſchreibung für die
Erdfundamentierungs- und Maurerarbeiten des Keller
geſchoſſes des Poſtneubaues in Torgau. Zwiſchen dem
höchſten Gebot, das von einer Leipziger Firma abgegeben
wunrde, und dem niedrigſten, das eine Torgauer Firma ab
gegeben hat, iſt ein Anterſchied von nicht weniger als rund
44000 Mark. Jnsgeſamt waren 12 Angebote abgegeben.

Wittenberg. Wir wollen noch einmal auf die Licht
woche in Wittenberg hinweiſen und beſonders hervorheben
das die Veranſtaltung außerordentlich wirkſam ſein wird, da die
alten hiſtoriſchen Gebäude der Stadt Witenberg, die an und für
ſich eine Sehenswürdigkeit bilden, durch die effektvolle Be
leuchtung in den Abendſtunden ſich außerordentlich prachtvoll
auswirken. Verſäume daher niemand, die Lichtwoche zu be
ſuchen. Wir erwähnen dabei nochmals den Schaufenſter
wettbewerb mit Preisverteilung an das Publikum, Platzkonzerte,
Bekämpfung eines Großfeuers durch die modern eingerichtete

ſtädtiſche Feuerwehr am Markt und viele andere Ueber
raſchungen.

Kirchliche Nachrichten.
Am 2. AdventsSonntag:

Annaburg. Vorm. Uhr: Gottesdienſt, Herr Pf. Schrock.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Porgten- e e in der Kaſerne.urzien. Nachm. r: Gottesdienſt, Herr Pf. Schrock.See e h t enden W
aundorf. Vorm.Sethau. Vor o ihr hr Leſegottesdienſt.

h



fhbe ehe weegehe als
Wachaärztin fürsaänuglings- und

Kinderkrankheitenr. Dvw. mecl. Felicitas Haustein.l Sprechstunden: 9—11 und 3-5. Fernsprecher 530.Wittenberg (Bez. Halle), Heubnerstr.
zunachst mit in der Wohnung meiner

S Schwester, der prakt. Aerztinj Du. mar Haustein,n n An n e beim Be eräbnis unſerer liebe „desglei Jte e en ehe e n Rote Hände St ten ein wirkſames Mitten S v len an an aſee Lore r orawarreeedie troſtreichen Worte am Grabe. e Leeaer e a hen e ber Dunterlage vorzüglich geeignet. Ueberraſchender Erfolg, SJm Namen aller Hinterbliebenen e Tube T Mk., wirkſam unterſtützt durch LeodorEdelſeife,F Stück 0 Pfg. Jn allen ChlorodontVerkaufsſtellen gu habenCarl Müller.

l e Großer WeihnachtsVerkauf.l Bekanntmachung. LOderwaren aller Art3 2 W iefl Getrifft. 6tromverſorgung in Annaburg. e rWir erſuchen unſere Stromabnehmer bei Störungs W taſchen, Frühſtückstaſchen, EinFällen ſich an nachſtehende Stellen wenden zu wollen, die kaufsbeutel, Portemonnaies,a beauftragt ſind, für die Behebung Sorge zu tragen 0 al F Schulmappen, Schüler Etuis,1. Gaswerk Annaburg, Fernſprecher Nr. 222 KZigarren-Etuis, Sportgürtel2 e Dietze, Almenſtr. 21, Nachtglocke n aschine e Sarg e er Rug
n am Hauſe. e n 7 äcke, KofferDieſe Stellen werden, ſoweit möglich, für ſchnellſte Zuhaben in den einsehlägigen Seschäften n 3Beſeitigung von Störungen, Vornahme von Re M 1 Seele Werke A- Gil. Teppiche in Pllſch und Knolelm
n paraturen, ſowie für Herſtellung neuer Anlagen GuWrersſoh Wesffalen Be Große Auswahl int Sorge tragen. Grösste Waschmaschinenfabri Deutschlands.
ſt eile, wie Sicherungen, Glühlampen uſw. zu erhalten. e net S5 Kicht- f Zur Erlernung der Gardinenſtangen, Portieren- Einrichtungen ause Licht u. trat Wittenberg m und Maſchinen a Wieſſing und Holz
n e oſſerei, Enmpfehle mein reichhaltiges Lager inPetall und Ciſendreherei, W i ht d Tür Sofas, Chaiſelongues, Matrazen,e n ren éhatzblehtenpnet eih acht vor der Lur! Linoleum und Stragula

el gerungen werden noch einige zum Auslegen ganzer Zimmer.e Lehrlinge Ich biete an Pferde und Regendecken.9 v bnellsfe lieferung ülligste Preise angenmmen Abteil 5j Se ums on Se arfümerien Otto Linke, batller und Tapegierer,1 tuhrmann's Sohn, en nen Hinter Straße 7.Trauer Ankerwickele Jeſſen (Elſter). Ballon Parſngeenarriw- Waſſer Feine Amerig
ektro- U adiohaus astner orqeau arſfüm-Ferſtäuber von I. an jWittenberger Strabe 14 Telephon 414 C 0 Kammgarnituren von 2.25 an tMani eandauer ratis! e See ehe Weintrauben

ü reiswerZum Weihnachtsfeſt e e en ete Apfelſinen9 inkauf von alm-c e alrcſetten gratis und MandarinenS S f f Gaſthof „ötadt Berlin Abteil „MtiSämtliche Backartikel uſthef tn 5 Proz. n Haushalls Artikel Aethur vonemann
z ſowie feinſte Rabatt gen Wo n 55 Pfg. e Markt 19S Gemüſe und Obſt Konſerven Feine Weizen See el Friſche

Haſel- und Wallnüſſe h e Baum pmuck en t e n ee Südfrüchte W l. Auozugme le, voll. ſhmic e e S e e e
das Pfd. von 19bis 25 Pf. Bitte achten Feenharr, Lametta, Watte, e e heged Lebkuchen ren Bau m ehang empfiehlt beachten Rauhreiſ derkostetnur wenig unddie Zinsen empfiehlt

3 Lichthalter per Dutzend 40 Pfg. dieser Anlage bringen Ihnen er- E. Krühmniin beſten Qualitäten. B. Wörster, Mühle. Sie meine in gezeent o n e er B. Krühmigen,inget I Auslagen! 7 e Und e ruet-aramelfen Markt 1.1 Pfd. ff. öchmehh- Margarine 1.00 Friſch eingetroffen d e ehe e e Sanmtliche
ünd Tafel Volmtlhſhotoinde m Portlandgement e e 6chlachtgewürze

n jehlt ählte l Handfeger von 65 Pfg an 0empſieh Gackkalk gewahrte DSohnerbeſen 75 K. Se empfiehlt
B. Krühmigen, Parkt in e a Arthur Hönemannt 2 r 2 r 1.35, 30 Meter 2.85,Mitglied des Rabatt-Sparvereins. Gchweine- Und zurück 40 Meter 3.85 uſw. e Brust-Caramellen Markt 19.

ſt J Sie n uſw. mit den 3 Jannen 5Ferkeltröoge, e Apfelſtmenn andfeger SIl l für r e A t L b t empfiehlt
7 Krühumntt Se n Zſchackauer r hur am er en e See e eweinitzer Kreiskalender e Annaburg, To uerſtr. i Bbrogerie Otto Schwarze,i Wachenhuſen's Jlluſtr. Familienkalender Dachziegel n guter Teobala Sehinke Friſche Kieler

Lahrer Hinkender Bote empfiehlt e r und wo Plakate sichtbar. FettBücklingeSorauer Hiſtorien- u. Wirtſchaſtskalender er S e imKöhler's Deutſcher Kalender Wilh. Kunze. Räucher empfiehlte e g. venee Laulhſtedter Mineralhrunnen. Raher ne et Denemann
Bergmanus Familien Kalender laumenmus Vhennſactenne m i Dulſenemue Ah v ächaheringe a F
Blumenſchmidt's Abreiß-Kalender Zervoſität. ar Beſtes Kurgetränk bei Zucker r NeueGemüſe-

i i empfiehlt und Nierenleiden. J. G. Fritzſche.ſind zu haben in der Arthur Honemann S n en t Flaſchen a Flaſche 60 Pf. Kolli Anhänger Konſerven
Buchhandlung Herm. Steinbeiß Markt 19. n e u et de G. Fritzsche- empfiehlt die Buchdruckerei empfiehlt

Gl. Vritzseche.
e

Jn einigen Tagen er

9 och mehrere WagenadungenWaschf woſſ ne Sachen mit Persi/, ſo
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Dainen- Mäntel
Tanz u. Gesellschafts-

Wollkleider
Pullover, Hemclen
Hemdhosen
Nachthemden
Schlüpfer
Seidenschals
gestr. Gamaschen
Strümpfe, Tanzgürtel
Schürzen,
Handschuhe

in gestrickt, Trikot
Nappa und Seide

Pullover

Mützen

Herren-Ulster
Sacco- Anzüge
Oberhemden
Einsatzhemden

An den Sonntagen vor
Weihnachten geöffnet!

ſeh bringe eine Anzahl praktischer Vorschläge in

Damen-, HRerren- und Kinder-Kleidung,
Waäsche- und Aussteuer- Artikel

GGGGEEEEEEEEEBGBEGEEEEEEEEUnterhemden
Unter- Hosen

mit und ohne Kragen
Selbstbincder, Kragen
Hosenträger-Garnit.
farbige Socken
Sockenhalter
Handschuhe
Seicden- u. Wollschals
Taschentücher

Kincler- Mäntel
Kleicler, Pullover
Strickjacken
gestr. Gamaschen
Handschuhe, Mützen
Schall u. Mütze (Garn.)

Damen-, Herren- und Kinderschirme.
Bleyvle Kleidung für die ganze Familie.

Strümpfe, Schürzen
Schlüpfer
Taschentücher

Jussteuerartikel
Wäschetuch Treffer“
Bettbezüge

in Weiß und bunt
Bettlaken
Bettücher

in weiß und bunt
Tafeltücher
Tischdecken
Hancdtücher
Wischtücher
Teegedecke m. 6 Serv.
Garclinen, Teppiche
Bettvorleger
Steppcdecken

Paſſende

Weihnachtsgeſchenke!
Teppiche

in allen Qualitäten

Vorlagen Felle Tiſch u. Divan Decken

Linoleum
zum Kuslegen ganzer Fimmer, ſowie als Teppich, Läufer, Vorlage

Wachstuch Decken
abgepaßt und vom Stück in allen Größen und Qualitäten

Otto Kluge, Teppich, Linoleum Spezialhaus,
wittenberg, Collegienſtraße 81.

Zum Wer entgrost
grohe Auswahl in beschenkartikeln:

Mäntel, Kleider für Damen und Kinder
Blusen Pullover, Strickjacken, Strick-

Kleider, Wollstoftfe, Seiden, Samt,Hauskleiderstoffe, Unterrock- Barchent,
Schlupfhosen, Unterröcke, Hemadhosen
(Ribana), Normal-Hemden u. Beinkleider

Strümpfe, Socken, Schürzen
Bettücher, Gardinen, Steppdecken

Bettdecken, Tischdecken, Divandecken
Wandbehänge, Vorleger, Felle

Schlaf- und Reisedecken

1. G. Sehneider, Wittenberg

Markt Ecke Juristenstr.
Sonntag, den 9., 16. und 23. Dezbr.von II 6 Uhr r

d

m TTee jRechnungsformulare
empfiehlt ferm- Steinbeis, Papierhandlg,

z

Decken Sie Ihren

Weihnachtsbedarf
in Wittenbergs ersten und ältesten Spezial-

Wäschegeschäft von

Lücecke Sohn
Fernruf 492 Wittenbers Gegr. 1832

Coswisgersr. 7 Schloßstr. 29
Wir führen

Damen-, Herren- u Kincder-Wäsehs
und fertigen Wäsche aller Art in unseren
modernst eingerichteten Nähstuben an.

Babywäsche Trikotagen Bardinen
Handarbeiten in grober Auswahl

Stepp- und Daunendecken
Bettfecdern und Daunen

In unserer Dampf-Bettfedern-Reinigungsanstalt
werden Ihre Federn gründlich

gereinigt und desinfiziert

Vor Weihnachten jeden Sonntags
von 11—6 Uhr seöffnet!

das Von Grund auf aus deufschem Maferiol von deutschen Arbeiterh
in unserer Fabrik in Witffenbenge Bez Potsdam hergestellt wird

S 8000 Arbeiter und Angestellte
SINGER NAHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT 4

Wittenberg (Bez. Halle), Markt 12.
Vertreter F. Bobe, Annaburg, Mittelstraße 14.

le bererſe D.
aben.die Dauer

Haufen Sie für hre Angehörigen nur
Weihnachts-Geschenke, die einen

prakfischen Wert haben.
Als solche empfehle ich

5 5 für großFertige MGidun noblen
Strümpſe, andschuhe, Schürzen
Schlüpfer, Unterröche, Gamaschen

Hleiclerstoffe in Wolleu. Seide
Unterhemden, Unterhosen

Regenschirme

Carl Petzold.
An den Sonntagen vor Weihnachten

ist mein Geschäft geöffnet?

Gaſthof zur Kleinhahn. Gaſthof „Goldener Ring“
Sonntag nachmittag Mittwoch, den 12. Dezember

ff. Kaſſe ind Aue großes btreich- Konzert
Unterhaltungsmüsik.

ausgeführt vom hieſigenFreundlichſt ladet ein

Wilh. Freivank Schüler-Orchester
Leitung: Kapellmeiſter Max RohrCol. Naundorf. Herte r geheer

Sonntag, den 9. Dezbr. TeilJwäjniſi leſe alen Charakterſtück

Vöglein im Baum. Solo für PiecoloFlöte

Es ladet freundlichſt ein

Fr. Nilius.

G. A. Roſſini

Soliſt Schüler P. Heintze)PuppenWalzer nach Motiven des
Ballets „Die Puppenfee“

One Perle de l'Océan Fantaſie für
Trompete (Soliſt: Heinz Rohr)

2. Teil
Nachruf an Franz Schubert, Fantaſie O. Feträs
Conktertino (Esdur) für Klarinette C. M. v. Weber

Soliſt Schüler Erich Schüler)
Ein Morgen in Sanſſoucie, Tongemälde D. Kockert

Erklärung:Die Morgenſonne glängzt über Sanſſoiteie
Die Vöglein ſingen

3. Das Glockenſpiel der alten Garniſonkirche
Der alte Fritz beim Flötenſpiel
Die Mühle von Sanſſoucie
Parade der langen Kerls
Und weiter glänzt die Sonne über Sanſſoucie

9. Aus der Zeit der jungen Liebe,

Potpourri K. Konzaäk
Anfang 8 Uhr Eintritt 80 Pfg.

Anſchließend Ball

Der Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Umgegend

veranſtaltet am Sonnabend, den 8. Dezbr.
abends 7 Ahr, in der „Neuen Welt“
ſein diesjähriges

Herbst- Vergnügen
verbunden mit Gratis Verlosung
von Raſſekaninchen. Jeder Beſucher erhält
ein Los gratis!
Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand.

E. Radominsky

Dienstag, d. 11. Dezbr.
29 Uhr bei Kam. Dubro
(betr. Weihnachtsfeier).

Beſtellungen auf

Chriſthäume
nimmt entgegen

Ed. Wiesener
Mühlenſtr. 21.

M liindeingetroffenGelsdorf, Gchulſtr. 2.

Kaffee „Hag
coſfeinfrei, empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Redaklion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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